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Inhalt: Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der Beamten bei der Reviſion von Eiſenbahnſtrecken und in 
Strombefahrungs - Angelegenheiten, S. 31. — Kirchengeſetz, betreffend Abänderung der Emeritirungs⸗ 
Ordnung für die evangeliſch⸗ lutheriſche Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 1873., S. 32. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungs⸗ Amtsblätter 
publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. ss. 


Gr. 8400.) Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der Beamten bei der Revifion von Eiſen⸗ 
0 bahnſtrecken und in Strombefahrungs⸗ Angelegenheiten. Vom 7. Januar 1876. 
Wie Wi 


lhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 12. des Geſetzes, betreffend die Tagegelder und 
5 der Staatsbeamten, vom 24. März 1873. (Geſetz⸗Samml. S. 122.) 
0 gt: 


Einziger Paragraph. 

„Für Dienſtreiſen Behufs Reviſion von Eiſenbahnſtrecken, ſowie für 
Dienſtreiſen in Strombefahrungs⸗ Angelegenheiten, ſei es auf Dampfſchiffen 
oder anderen Waſſerfahrzeugen, werden, 1 8 das Transportmittel dem Beamten 
koſtenfrei geſtellt wird, an Reiſekoſten nur die Entſchädigungen für Zu und 
Geda gezahlt, welche dem Beamten gemäß $. 4. ad J. des obengenannten 


> 175 bei den auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurückgelegten Dienſtreiſen 
n. 


gmiallkkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ſerer Höchſteigenhändigen ſchrif nd beig 


Gegeben Berlin, den 7. Januar 1876, 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Achenbach. 


Jahrgang 1876. (Nr. 84008401) 6 (Nr. 8401.) 
Ausgegeben zu Berlin den 4. März 1876. 
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(Nr. 8401.) Kirchengeſetz, betreffend Abänderung der Emeritirungs⸗Ordnung für die evan- 
geliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 1873. Vom 
2. Februar 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen in Abänderung der Emeritirungs⸗Ordnung für die evangeliſch⸗luthe⸗ 
riſche Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 1873., mit Zuſtimmung der 
Landesſynode, was folgt: 


Artikel 1. 


Der $. 7. der Emeritirungs⸗Ordnung erhält folgenden Zuſatz: 
Hat ein Geiſtlicher aus den Pfarreinkünften eine Abgabe 5 leiſten, 
für deren Dauer ihm . Gehaltszulagen nn find, fo gilt 
die Abgabe als um den Betrag diefer Zulagen vermindert. 


Artikel 2. 


Der Zuſchuß des Emeritirungsfonds zu dem Ruhegehalte eines emeritirten 
Geiſtlichen = em Fonds für die Dauer einer Vakanz der betheiligten Stelle 
aus den Va e zu erſtatten, ſoweit dieſe nach Abzug der von ihnen ge⸗ 
ſetzlich oder herkömmlich zu tragenden Laſten dazu ausreichen. 

Das Landes⸗Konſiſtorium kann ausnahmsweiſe mit Zuſtimmung des Aus⸗ 
ſchuſſes der Landesſynode die Erſtattung ganz oder theilweiſe erlaſſen. 


Artikel 3. 


Die nach §. 14. Nr. 1. der Emeritirungs⸗Ordnung an den Emeritirungs⸗ 
fonds zu leiſtende jährliche Abgabe iſt fortan nach Prozenten der anrechnungs⸗ 
fähigen Dienſteinnahme, ſoweit dieſelbe in 10 Mark seht zu berechnen. 

Dieſe Berechnung tritt auch für die nach 10 = Nr. 2. der Emeritirungs⸗ 

s die er 


Ordnung zu leiſtende einmalige Abgabe ein, fa ſte Rate derſelben nicht 
ſchon fällig geweſen iſt. 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 2. Februar 1876. 


(I. S.) Wilhelm. 
Falk. 


Fe 
Bekanntmachung. 


Nac Vorſchri 10. April 1872. . S. 357. 
find bekannt Geſetzes vom April (Geſetz⸗Samml. S ) 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 8. November 1875. wegen Emiffion 
von 300,000 Mark Prioritäts⸗Obligationen der Homburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft durch die Amtsblätter 


der Königl. 5 zu Wiesbaden Nr. 49. S. 332. bis 334., 
ausgegeben den 9. Dezember 1875., 


für den Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 53. S. 250. bis 253. 
ausgegeben den 9. Dezember 1875.; 


2 der Allerhöchſte Erlaß vom 8. November 1875., betreffend das der Ge— 
meinde Leidenhofen, Kreiſes Marburg, verliehene Enteignungsrecht bezüglich 
einer zur Erweiterung Be Todtenhofes erforderlichen Parzelle des „der 
Hofacker / genannten, in der Gemarkung Leidenhofen belegenen Grundſtücks, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Kaſſel Nr. 50. S. 361., 
ausgegeben den 15. Dezember 1875. 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. November 1875. „betreffend die Ver⸗ 
leihung des Enteignungsrechts der bezüglich Herſtellung der Straße 
von Kaukehmen im Kreiſe Niederung über Ackmeniſchken und an dem 
Oſtrande des Bredzuller Moores entlang über Brioniſchken nach Ruß 
im Kreiſe Heydekrug, nebſt einer Abzweigung von Schudereiten na 
Schakuhnen als Staatschauſſee erforderlichen Grundſtücke, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 52. S. 460./461., 
ausgegeben den 29. Dezember 1875.) 


A) der Allerhöchſte Erlaß vom 17. November 1875., betreffend das dem 
Kreiſe Beuthen verliehene Recht der Enteignung und der fiskaliſchen 
Vorrechte in Pane auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen 
von 0 in der Richtung auf Kattowitz bis an die Kreisgrenze 
und von Beuthen nach Lagiewnik, durch das Amtsblatt der Königl. 


8 gt Oppeln Nr. 53. S. 357., ausgegeben den 31. De 
zember 1875.; 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 17. November 1875. wegen Aus 
fertigung auf den Inhaber lautender Kreis Obligationen des u 
Beuthen im Betrage von 375,000 Mark durch das Amtsblatt der 


Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 53. S. 357. bis 359., ausgegeben den 
31. Dezember 1875. 5 3 


6) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. November 1875., betreffend die Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. April 1871. im Betrage von 500,000 Thaler aufgenommenen 
Anleihe der Stadt Dortmund von 5 auf 44 Prozent vom 1. April 1876. 
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ab, ſowie die Erhöhung der jährlichen Amortiſationsſumme für den Reſt 
dieſer Anleihe von 1 111 13 Prozent des Anleihekapitals vom Jahre 
1877. ab, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 52. 
©. 467., ausgegeben den 25. Dezember 1875. 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. Dezember 1875., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Ober- 
Barnim für den Bau einer Chauſſee vom Bahnhofe zu Neuftadt-Ebers- 
walde nach Schöpfurth mit einer Abzweigung von Heegermühle nach 
Meſſingwerk, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam 
Jahrgang 1876. Nr. 2. S. 7., ausgegeben den 14. Januar 1876.; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. is 1875., betreffend den Ueber: 
ang der fiskaliſchen Straßen- und Brüden-Bau- und e 
ſowie der örtlichen Straßen⸗Baupolizei an die Stadtgemeinde Berlin, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Jahrgang 1876. Nr. 2. S. 8., ausgegeben den 14. Januar 1876.; 


9) der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Dezember 1875., betreffend die unter 
1 des Enteignungsrechts ertheilte Genehmigung zum chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau der Straße von Naumburg über Roßbach und Freyburg 
nach Laucha, 18 das Amtsblatt der Königl. i zu Merſeburg 
Aang 1876. Nr. 8. S. 41., ausgegeben den 19. Februar 1876,; 


10) der N . Erlaß vom 5. Januar 1876., betreffend die Verlängerun 
der der Cottbus Großenhainer Eiſenbahngeſellſchaft zur Vollendung un 
Inbetriebnahme der Eiſenbahn von Cottbus nach Frankfurt a. d. O. durch 
die landesherrliche Konzeſſions⸗-Urkunde vom 11. Mai 1874. geſtellten 
Friſt bis zum 1. Juli 1877., durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Frankfurt a. d. O. Nr. 5. S. 32., ausgegeben den 2. Februar 1876.; 


11) der Allerhöchſte Erlaß vom 5. Januar 1876., betreffend eine Abänderung 
des Schemas für die Seitens der Stadt Stettin auf Grund des Aller⸗ 
höchſten Privilegiums vom 13. Oktober 1875. auszugebenden Obligationen 
998 Betrage von 3,000,000 Mark, durch das Amtsblatt der Königl. 
egierung zu Stettin Nr. 6. S. 29., ausgegeben den 11. Februar 1876. 
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Redigirt im Büreau des Staats- Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


